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MEHRENS - DER BÖSE VERDACHT, DASS ES OHNE GOTT NICHT GEHT SEITE 1
Der böse Verdacht, dass es ohne Gott nicht geht



Eine Betrachtung zu Friedrich Dürrenmatts
Der Verdacht
und
Die Physiker
von Dr. Dietmar Mehrens



Das Jahr 1948, das Jahr 3 der Nachkriegsära, geht seinem Ende entgegen. Der schwer an Krebs erkrankte Kommissär Bärlach, der krankheitsbedingt aus dem Polizeidienst ausscheidet, schöpft Verdacht, als sein Freund und behandelnder Arzt Hungertobel auf einem Foto des Nachrichtenmagazins
Life
einen früheren Kollegen wiedererkannt haben will, dessen Spezialität das Operieren ohne Narkose war. Selbiges wird auch von einem barbarischen KZ-Arzt namens Nehle berichtet und genau in diesem Nehle erkennt Hungertobel seinen einstigen Studienkollegen Emmenberger wieder. Hungertobel rudert dann aber zurück, weil Emmenberger die Kriegsjahre nachweislich in Chile verbracht habe, doch die Indizien häufen sich und Bärlach ist überzeugt, dass der KZ-Arzt in den Kriegsjahren die Identität seines Doppelgängers Nehle angenommen hat, diesen nach dessen Rückkehr aus Chile ermordete und danach unbehelligt als Emmenberger weiterleben konnte.
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